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Unter anderem soll vermehrt Strom
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(Foto: Incolor)
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«Ein guter Freund von mir
rasiert sich elektrisch. Ein
anderer trägt einen kurzen

Bart. Ich selbst erledige die
tägliche Prozedur nass. Diese unsere

Gesichtspflege braucht allemal
Energie. Denn auch Schere, Klinge
und Schaumdose wurden mit Energie

hergestellt.
Ohne Energie hätte sich menschliche

Zivilisation nicht entwickeln
können. Bereits in der vorindustriellen

Zeit wurde die Wasserkraft -
neben menschlicher und tierischer
Arbeitskraft - als Energieträger
erkannt. Wasserräder an Bächen und
Flüssen zum Betrieb von Mühlen,
Sägen und Schmieden bezeugen
noch heute vergangene Zeiten.
Dann ging es Schlag auf Schlag:
Ausbau dieser Wasserkraftnutzung,
mechanische Antriebskraft, Turbine,

Dampfmaschine, Elektrizität,
Atomkraft. Und mehr und mehr
wurden selbst banalste
Alltagsverrichtungen, wie z.B. das Rasieren,
ohne bequeme Energie unmöglich.

Zudem stieg der Preis für diese

Bequemlichkeit! Die Erdölkrise
in den 70er Jahren sowie das

Reaktorunglück von Tschernobyl
im Jahre 1986 führten uns dies
drastisch vor Augen. Der Schock
sass tief: Gesamtenergiekommissionen

entwickelten Energieszenarien,

Komitees lancierten
Volksinitiativen, Kernkraftgegner organisierten

Demonstrationen, Greenpeace

blockierte Atommülltransporte,

Gutachter fochten mit
Gegengutachtern. Es ging ein Graben
durch die Schweiz.

Die Energiemultiabstimmung
vom 23.9.1990 - relativ knappe
Ablehnung eines Ausstiegs aus der
Kernenergie, relativ knappe
Zustimmung für ein zehnjähriges
Kernkraftwerkbau-Moratorium

und klare Annahme eines
Energieartikels in der Bundesverfassung

- brachte zwar eine gewisse
Beruhigung. Die energiepolitische
Krux der Gegenwart - ausreichende

Energieversorgung versus natürliche

Begrenztheit des Angebots
sowie versus Umweltschutz - ist
damit aber noch nicht behoben.
Die alternativen
erneuerbaren Energien

wie
Umgebungswärme, Solar-

und Bioenergie

sowie Ener-
giesparmassnah-
men sind häufig
noch kostspielig.
Auch die alten
politischen Gräben
haben teilweise
überdauert.

Eine innovative
Energiepolitik ist
deshalb nach wie
vor gefordert. Der Bund hat die
Zeichen der Zeit erkannt und das

Aktionsprogramm «Energie 2000»
lanciert. Das Thema ist komplex.
Die Beschaulichkeit und Vorstell-
barkeit - aber auch gewisse Mühsale

- früherer Zeiten sind einer
Hochtechnologie sowie einer
Verflechtung gewichen, die
ihresgleichen sucht! Wichtigste Voraussetzung

zur Lösung der anstehenden

Probleme ist dabei der Dialog
der Beteiligten! Wie die aktuellen
Beratungen um das neue Energiegesetz

zeigen, wird er (zumindest
auf höchster Ebene) auch gesucht
und gefunden.

Energie ermöglicht zivilisiertes
Leben. Hoffen wir, dass uns die Energie

nie ausgeht. Wäre es nicht sehr

langweilig, wenn alle Männer

ungeschnittene lange
Bärte tragen würden? »

Robert Nyffeler

Schweizer
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